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Durch die K. Peſt Anſtalten
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ſtadt, Quedlinburg und
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allen andern Orten 2728 Sgr.
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V. und Land.

Zu der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 292. Halle, Dienstag den 13. December
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Deutſchland.
Berlin, d. 10. December. Se. Majeſtät der

König von Griechenland hatten beabſichtigt, dem
Staatsrathe und erſten Königlichen Leibarzte, Dr.
Hufeland, als ein ehrendes Anerkenntniß der Ver-
dienſte, die derſelbe ſich früherhin um die Sache Grie
chenlands erworben, das Großkreuz des Ordens des
Erlöſers zu verleihen. Bei dem mittlerweile erfolgten
Tode deſſelben hat nun der Königl. Griechiſche Ge
ſandte am hieſigen Hofe, Fürſt Maurokordato, den
Erben des Verſtorbenen das uber jene Ordens Ver
aſans ſprechende Patent vom 6. Mai 1836 zuſtellen
aſſen,

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Dec. Das Parlament ſoll am

31, Januar eroöffnet werden.
Hr. von Polignac iſt am 2. Dec. hier ange

kommen.

Spanien.
r. Paar Telegraphiſche Oepeſchen. Narbonne,
Zaiſer o d. 1. Dec. Cabrera, als er in Albacete einrückte,

ließ beſorgen, er werde auf Valencia marſchiren. Er
ensdorf. und Palillos waren am 19. Nov. mit 1000 Rei-
Halbech kern zu Menaya, erhoben allenthalben Kriegsſteuern
zornüedi und unterbrachen die Kommunikationen. San Mi-
Hr. Oc guel hatte ſich nach Neu Kaſtilien gewendet. Der2 S kataloniſche Karliſtenchef Langoſtera hat am 20.
erlin. Nov. mit 2000 Mann Onda genommen, gebrand-
chen. ſchatzt und wieder verlaſſen. Ein Schiffskapitain kam
eonhacd im Hafen von Valencia ohne Papiere an, weil die
Näller q Autoritäten ſich auf die Flucht begaben bei Annähe
ener Bäg rung des Gomez, deſſen Vorhut drei Leguas vor
einrode, Sevilla eingetroffen. Am 17. Nov. war Narvaez

zu Cordova, Ribero zu Montilla. Ein zu Valen-
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cia eingelangter Befehl der Regierung zu Madrid be
freit die Franzoſen von jeder außerordentlichen Abgabe.
Zu Barcellona wurde am 27. Nov. ein Aufſtand un
terdrückt; er hatte zum Zweck, die Behörden, als
welche ſich nicht raſch genug bewegten, fort zu jagen.
Ros d'Eroles war am 29. Nov. mit 1500 Kar-
liſten acht Stunden von Puycerda. Der Generalkag-
pitain Serano iſt am 29. mit 500 Mann zu Figue
ras angekommen. Er ſollte am 1. Dec. gegen Olot
ziehen.

Bayonne, d. 4. December. Man ſchreibt aus
Madrid vom 30. Novbr., Gomez ſei nahe bei
Gibraltar geweſen, aber am 24. Nov. nach Alcalg
de Gazules zurückgekommen ihm im Rücken ſtand
Ribero; Narvaez war zu Algar, und Alaix bei
Ubrique die drei Generale hofften nun, den Gomez
umringen zu können. Zu Madrid wurde die
Ruhe am 28. und 29. Nov- geſtört durch
die Jnſubordination eines Bataillons
vom vierten Garderegiment. Dieſes Ba
taillon hatte ſich gegen ſeinen Oberſten
aufgelehnt, wurde jedoch mit Hülfe der
Nationalgarde entwaffnet. Am 30. Nov.
wurden drei Aufrührer erſchoſſen. Die
Ruhe war hergeſtellt.

Bilbao hielt ſich noch am 2, December.

Portugal.
Das Packetboot „Ranger“ iſt von Liſſabon in

London angekommen es bringt Nachrichten bis
zum 27. Nov. Man beſorgte eine Landung der Mi
gueliſten in Algarbien. Der demokratiſche Theil der
Einwohnerſchaft in Liſſabon iſt mit dem Miniſterium
BandeiraPaſſos unzufrieden es wird verlangt alle
Angeſtellte, die bei der letzten Kontrerevolution auf
der Seite der Königin waren, ſollten abgeſetzt werden.



Amerika.Aus dem Fort Brookes in Florida wird vom
8. Oktober gemeldet: Vor wenigen Tagen kehrte ein
befreundeter Häuptling der Krik Jndianer, welcher

an die feindlichen Seminolen abgeſandt worden war,
um ſie wo möglich zum Frieden zu bewegen, zurück,
ohne ſeinen Zweck erreicht zu haben. Der Anfuührer
der Seminolen entließ ihn mit folgenden Worten:

Wir haben ſchon viele Gefechte mit den Weißen ge
habt und ſind ſtets ſiegreich geweſen. Es ſind viele
Weiße in unſer Land gekommen und wir haben ſie
Alle getödtet und werden es mit Euch ebenſo machen.
Die Weißen haben den Krieg veranlaßt, ſie haben ſich
ſelbſt ihr Lager bereitet und müſſen nun darauf ruhen.
Wir ſind bereit, den Kampf noch eine gute Weile
fortzuſetzen.

Vermiſchtes.
Der Gewinner des großen Looſes in der letzten

Ziehung der K. Preuß. Klaſſen- Lotterie heißt Alt-
mann, iſt ein Kaufmann und befindet ſich in dieſem
Augenblick in Breslau, um ſeinen Gewinn in Em-
pfang zu nehmen. Als die Nachricht ſeines Gluckes
in ſeinem Wohnſitz, Branitz, einem großen Dorfe des
Leobſchützer Kreiſes, anlangte, fand der Bote nur die
Frau des Glücklichen. Als dieſe die freudebringende
Depeſche geleſen und ausgerufen hatte „Mein Mann
hat das große Loos gewonnen“, fiel ein korpulenter
Mann, der ſich im Zimmer befand, in Ohnmacht und
vom Stuhle. Er hatte viele Jahre hindurch einen
Theil an dem Looſe des Kaufmann Altmann gehabt,
und ihn gerade bei dieſer letzten Lotterie aufgegeben.
Als der Gluckliche eine Stunde nach der Ankunft der

Nachricht heimkam, wurde er durch die Mittheilung
derſelben nicht vom Schlage, ſondern von der milden
Eingebung ſeines Herzens geruhrt, und außer vielen

Geſchenken gab er vielen armen Bauern ſeines Dorfes
Vorſchüſſe, um ihre Aecker in gedeihlichen Zuſtand zu
ſetzen. Die Dankbaren ließen dafür acht Tage lang
für ihn Meſſe leſen.

Zu Königs winter im Reg. Bez. Koöln
derſtarb am 24. Nov. die verwittwete Frau Eliſabeth
Moritz, geb. Steinert, in dem ſeltenen Alter von
1023 Jahren. Sie war am 8. Februar 1734 zu Saal-
feld in Sachſen geboren zweimal verheirathet und in
ihrem Leben nie bettlagerig krank auch behielt ſie ih
ren vollen Verſtand bis zum letzten Athemzuge. Sie
hinterlaäßt 8 Kinder 16 Enkel und 11 Urenkel. „Be-
merkenswerth iſt es übrigens“, ſo ſchreibt man von dort,

daß hier bei einer Bevölkerung von kaum 2000 See
len gegenwärtig noch 62 Männer von 64 94 Jah-
ren und 81 Frauen von 65 87 Jahren leben.“

Man meldet aus Kopenhagen, d. 22 Nov.
Die Zwillingsbruüder Möller, urſprünglich Schmie-
degeſellen aus dem Städtchen Vardo in Juütland, wel
che ſchon 1884 durch einen ſehr kuünſtlichen Geldkaſten
von eigener Erfindung die allgemeine Aufmerkſamkeit
auf ſich zogen und nachher auf Koſten Sr. Maj. des
Königs in den polytechniſchen Wiſſenſchaften unterrich
tet worden ſind um ibren angebornen Talenten die
erforderliche Ausbildung zu geben, haben jetzt einen

von allen früheren durchaus verſchieden iſt, und den
großen Vortheil darbietet, daß der Taucher alle ſeine
Glieder frei gebrauchen, ſich beliebig lange auf dem
Grunde des Meeres aufhalten, und umhergehen kann,
wohin er will. Auf Sr. Maj. Befehl haben die Erfin-
der in ſeiner und vieler ausgezeichneten Männer Gegen
wart genügende Beweiſe von der Brauchbarkeit ihres
Apparats abgelegt, mit dem der Eine ſich trotz der
niedrigen Temperatur des Waſſers 235 Minuten auf
dem Meeresgrunde aufhielt, bis ihm durch ein mit
dem Apparat verbundenes Sprachrohr der Befehl
zum Hinaufſteigen ertheilt wurde. Die Erfindung ſoll
ihrer großen Einfachheit und allgemeinen Anwendbar-
keit wegen fur die Aſſekuranz-Kompagnieen in Stran
dungsfällen und die Schifffahrt überhaupt für den
Waſſerbau, die Perlen und Auſternfiſcherei und fur
ſie Wo el ((che Zwecke von ungemeiner Wichtigkeit
ein.

Man ſchreibt aus Stuttgart, d. 6. Dec.
Ein pſychologiſch merkwürdiger Fall hat ſich heute
hier ereignet. Ein junger WBäckerburſche bekam die
fixe Jdee, er ſei auf den Platz gebannt, und müſſe
ſtehen bleiben, bis es ſchneie. So ſtand er, ohne ſich
zu ruühren, vor der Wohnung ſeines Meiſters in der
Friedrichsſtraße in leichter Kleidung den Korb mit
Brod gefüllt, zitternd an den Gliedern, mit Aus
nahme ſeiner fixen Jdee ganz bei geſunden Sinnen,
vom früheſten Morgen an. Die Sonderbarkeit des
Falles führte von Minute zu Minute eine größere
Menge von Menſchen herbei. Man gab ſich Mühe,
ihm das Lächerliche ſeines Wahnes begreiflich zu ma
chen man zerrte und ſtieß ihn hin und her, Alles ver
geblich er ſtellte ſich wieder auf ſeinen eingenomme-
nen Platz. Er wurde mit Gewalt in das Haus ge
bracht jammerte, daß er ſterben müſſe, wenn man
ihn nicht ſtehen laſſe, und wurde wieder auf ſei
nen Poſten entlaſſen. Da herbeigerufene Aerzte er
klärt hatten, Anwendung von bloßer Gewalt könnte
ihm ſchädlich ſein, ſo beſchränkte man ſich lange ver
geblich auf Vernunftgründe und Zureden, bis es end
lich Vormittags 11 Uhr gelang, ihn in einen Wagen
und in das Krankenhaus zu bringen, wo er jetzt noch
liegt, und nur noch ber große Angſt klagt.

Nicht nur im Buch und Kunſthandel haufen
ſich jetzt, ſowohl in Frankreich als in England, die
Beſchwerden über das Nachdrucker-Unweſen,
ſondern auch von Kattundruckereien und Zeugfabrikan-
ten hört man dieſelbe Klage. Jn England nament
lich beſchwert man ſich darüber, daß, ſo oft ein erfin
dungsreicher Kopf mit ſchweren Koſten und nach un
zaähligen vergeblichen Verſuchen ein neues Muſter zu
Stande gebracht habe, ſogleich auch ein Heer von
Nachabmern bereit ſei, und dem Erfinder die Früchte
ſeines Fleißes vor dem Munde wegnehme.

Preßburger Journale enthalten aus Orſo va
vom 17. Nov. die Nachricht, daß der berühmte
Schnell Laufer, Ernſt Menſe, im Laufe dieſes
Sommers die Reiſe von Kanſtantinopel nach Kal
kutta durch Perſien in 20 Tagen zurückgelegt, ſich 2
Tage in Kalkutta, wo er ſeine Depeſchen der Engli-

höchſt einfachen Taucher Apparat erfunden welcher
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ſchen Kompagnie übergab, aufgehalten und die Rück
reiſe uber die Chineſiſche Tartarei und Lahore nach
Konſtantinopel ſogleich wieder angetreten habe. Nach
einem Privatſchreiben aus Orſova ſoll er bereits dort
in der Quarantaine ſein.

Man ſchreibt aus Brüſſel, d. 3 Dec.: Am
20 Nov. kampfte die Locomotive, welche das Convoi
von Antwerpen nach Brüſſel auf der Eiſenbahn
ſchleppte, mit großer Schwierigkeit gegen den Sturm
an der Zeitverluſt betrug beinahe 4 Stunden auf der
ganzen Fahrt. Zu Vilvorde angekommen, mußte ſie
ein Nothzeichen geben, um eine neue Locomotive zu
erhalten und ungeachtet dieſes Beiſtandes konnte ſie

Das von Bruſſel nach Antwer-

es mit großer Schnelligkeit fort.

Oekonomiſches.
Jm Jahre 1824 ließ die Verwaltung des Vereins

weſtpreußiſcher Landwirthe ſich von jeder auf dem
Feſtlande bekannten Kartoffelſorte zwei Exemplare
kommen, und dieſe an ſeine Mitglieder mit der Auf
gabe vertheilen, den ganzen Ertrag, nebſt einem voll-
ſtändigen Kulturbericht nach der Ernte einzureichen.
Die Aufgabe war, zu ermitteln, welche Sorte fur
den leichten mittleren, ſchweren und ſtrengen Boden
die paſſendſte ſei, ſo wie, welche Sorte ſich in allen
dieſen genannten Bodenarten als die ergiebigſte
bewähre. Zur Erreichung dieſer Abſicht wurde ſowohl
die erſte, als auch die folgende Ernte, unter die Mit
glieder vertheilt, und jede Sorte (es waren ihrer 34)
in mehreren Wirthſchaften und in verſchiedenen Boden-
arten mit Aufmerkſamkeit mehrere Jabre angebaut.
Nach dieſem, mit lobenswerthem Eifer angeſtellten
vielſeitigen und mehrjährigen Verſuche, iſt die pe-
ruaniſche Kartoffel als die ergiebigſte, ſowohl
im leichteſten, mitteln, ſchweren, als ſtrengen Boden,
von dem Vereine anerkannt worden. Jm Jahre 1835
wurden im Durchſchnitt von gleichem Boden und glei-
cher Beſtellung geerntet auf dem kulm. Morgen oder
300 (D Ruthen von den großen weißen, Kartoffeln
105 Schfl., von den rothen Langmannſchen 165 Schfl.,
von den peruaniſchen 265 Schfl., nach welchem Ver
hältniß auch die diesjährige Ernte ausgefallen iſt. Da
bei iſt die per. Kartoffel von ſchönem Anſehen, feinem
Geſchmack, ſehr geſund (denn ſelbſt Kartoffeln von
1 Pfd 13 Loth ſind nicht hohl) und daher weniger als
andere Sorten dem Verderben unterworfen und mit
Recht als die beſte Kartoffel- Sorte zu empfehlen.

en J

Bekanntmachungen.
Dietrich'ſche Auction.

Heute kommen zum Verkauf: Haus und Küchen
geſchirr, 1 kleiner kupferner Waſchkeſſel, Wagſchaalen
und Gewichte, 1 Hängelampe, Leinenzeug und Kin-
derwäſche, Fenſtergardinen, Rouleaux u. dgl.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.

8

Zwanzig Schock pftanzbare drei bis vier Fuß hohe
Lerchenbäume werden zu kaufen gefucht. Anerbietungen
nebſt Preisbeſtimmung ſind dem Gärtner Schüler zu
Helmsdorf bei Gerbſtedt deshalb mitzutheilen.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
dem geehrten Publikum mein optiſches Galanterie und
kurzes Waarenlager auf das reichhaltigſte aſſortirt, und
verſpreche bei reeller prompter Bedienung die möglichſt
billigſten Preiſe.

Franz vaccani,
Jn der Rauchfußſchen Brauerei wird in der

Feſtwoche Dienstag und Freitag den 20. und 23. De
cember Breihan verkauft.

Große Muſikauffuührung.
Mittwochs den 14. December, Abends 6 Uhr,

wird die letzte diesjährige größere Muſikauffuührung des
hieſigen Muſikvereins im Saale zum Kronprinzen Statt
finden wozu das hier noch wenig gekannte Oratorium
von Handel

Judas Maccabäus
gewählt iſt.

Eintrittskarten zu 10 Sgr. und Texte à 23 Sgr.
ſind in den Buchhandlungen der Hrrn. Schwetſchke
und Sohn, Kummel und Antzon, ſo wie auch
an der Kaſſe zu haben.

Halle, den 12. December 1836.
Die Vorſteher des Müſikvereins.

Weihnachts- Anzeige.
Meinen werthen Abnehmern die ergebenſte Anzeige,

daß ich jetzt mit allen Weihnachts Artikeln, Honig-
kuchen und Confecte aller Art aufs Beſte verſehen bin,
Mir die Zufriedenheit meiner werthen Gönner zu erhal
ten, werde ich ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein laſſen.

Halle, den 12. December 1836.
Theodor Saalwächter,

fruüher: F. A. Miethe.

Potsdamer Dampf- Chocolade empfing
wieder neue Sendung in friſcher kräftiger Waare und
gebe auf 3 w eein halbes Pfund Rabatt.

Alle Sorten Wachs waaren aus einer der vor
zuüglichſten Fabriken Deutſchlands zu möglichſt billigen
Preiſen.

Back- oder Tafel-Oblaten, das Schock zu
7 Sgr.

Lebſelten, auch Nurnberger Mandel
Lebkuchen, die ſich durch feinen gewürzreichen Ge-
ſchmack beſonders auszeichnen, ſind alle Tage friſch.

Die ſehr beliebten Oblatenkuchen und Va-
nille-Marzipankuchen werden von jetzt an alle
Tage friſch gebacken, und können auch auf Beſtellung
zu jeder beliebigen Größe mit Namenszugen, Jnſchrif
ten und Verzierungen gefertigt werden.

Theodor Saalwächter,
fruüher: F. A. Miethe.

Sroße Bratharinge ſind ſo eben angekomwen be

G. Goidſchmidt.
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Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hiermit
aufmerkſam zu machen, daß der wirklich älteſte
Deſtillateur des Cöllniſchen Waſſers, Herr

4

Carl Anton ZanmolIs, bis heutigen Tag
Céèlln, Hohe Straße r. 92 wohnt, und
nicht, wie in Nr. 289 des Hall. Couriers angegeben,

daß er ſeine Wohnung Sachſen hauſen Straße
Nr. 1 verlegt hätte zugleich erlaube ich mir noch zu
bemerken, daß das Fabrikat des Herrn C. A. Zaßolt

in jeder Qualität zu feſten h
gegen baare Zahlung abgelaſſen wird und mir
von demſelben fur Halle und umlegende Gegend
einzig und allein die Niederlage uberttagen,
auch daſſelbe ſtets friſch zu den bekannten Preiſen bei
mir zu haben iſt.

Franz Vacc an.Auf ein neu ausgebautes Haus vier Staden ent
haltend werden 250 Thlr., und auf ein Landzrund
ſtuck 6 800 Thlr. zur erſten und alleinigen Hypothek
geſucht. Das Nähere ſagt

Stengel, Maurermeiſter.
Eine reichhaltige Auswahl moderner und geſchwack

voſler Tabackspfeifen, empfiehlt zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte G. A. Pfautſch,

r Aiter Markt No. 493.
Kinderſpielzeug in Auswahl empfiehit beſtens

Reiling,
Halle, ia der Schmeerſtraße

Flachs- Verkauf.
Feinſten neuen Ülzner Flachs à W 10 Sgr.

feinen desgl. à W O Sgr.,
mittel desgl. à 8 Sgr.,

ſo wie mehrere Sorten gehechelten und ungehechel. en
Stein Flachs zu den billigſten Preiſen bei

A. Ernſt,
große Ulrichſtraße No. 17.

S

Die Putz und Modewaarenhandlung
von

Emilie Schuffenhauer,

9
9

9 große Ulrichſtraße No. 765.,

9
9

ZDA

9 empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ei

ne ſehr große Auswahl des neueſten Damenpu-
tzes, als: Hüte und Kapotten in allen Farben,
Putzhauben in Till und Blonden, Negligé- und
Unterſetz- Häubchen, Kragen in allen Façons,
Cravatten und Arbeits Beutel, Blumen und
Bäander, Chemiſetts und Vatermörder, Hand
manſchetten für Herren und Damen, die neue
ſten Modebänder, ſo wie viele in das Fach

9

0

9

ſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen.

Sachen bis Weihnachten in meinem Laden und
Stube ſchön ausgeſtellt ſind, bitte daher um ge

9 neigten Zuſpruch.
Halle, den 12. December 1836.

Zugleich bemerke ich daß von heute an alle

Ein noch ganz neuer Kutſchwagen halb und ganz
verdeckt zu machen auf Druckfedern gebaut iſt billig
zu verkaufen bei Felgner neben der Poſt No. 279 in
Halle.

Jn dem zum Rittergute Schkopau gehörigen
Holze ſollen den 3. Jannar k. J. 27 Eichen, größten
theils Nutzholz und 27 Rüſtern, ebenfalls Nutzholz, und
einige Eſchen, fruüh 10 Uhr, im Holze öffentlich ver
ſteigert werden. Die Erſteher haben nach dem Zuſchlag
dem ſechsten Theil anzuzahlen.

Schkopau, den 11. December 1836.
d. Trotha.

Trockene Backhefen.
Aus der rühmlichſt bekannten Plothaer Fabrik em

pfing ich Commiſſions-Lager und verkaufe das Pfund zu
75 Sgr. jeden Montag und Donnerstag erhalte ich
neue Sendung und bin daher im Stande, jederzeit
friſchen Hefen zu liefern daß derſelbe ſehr kräftig,
ohne allem Beigeſchmack, ſowohl zur Weißbackerei als
duch zur Kuchenbäckerei und Branntweinbrennerei bei
richtiger Behandlung ſehr vortheilhaft anzuwenden iſt,
kann ich nach eigener Prufung verſichern.

Zu haben in meinem Hauſe auf dem Neumarkt und
in meinem Laden am Markt neben der Hirſchapotheke.

Theodor Saalwächter,
fruüher F. A. Miethe in Halle.

Es ſind fortwährend täglich von 4 Uhr Nachmittags
an bei mir warwe Pfannkuchen zu haben. Beſtellun
gen werden jederzeit prompt beſorgt.

Theodor Saalwächter.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. December.

Jm Kronprinzen: Lerd Purſer m. Gem., a. Lon
don. Hr. Part. Bornhaupt m. Gem. a. Riga.

Hr. Kaufm. Uhde a. Stuttgart. Hr.
Kaufm. Nolte a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schott
a. Aachen. Hr. Forſtinſpektor v. d. Borch a.
Merſeburg. Hr. Fabr. Lippe a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Part. Rabe a. Ballenſtedt.
Hr. Aktuar Ruck a. Freiburg. Hr. Kaufm.
Etzrodt a. Nordhauſen. Hr. Bauinſp. Henke
u. Hr. Geh. Räth Schönewald a. Merſeburg.
Mad, Crayn a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Amem. Krohne a. Wittenberg.
Hr. Akuſtiker Kaufmann a. Dresden. Die

Hrrn. Kaufl. Sagel u. Schmidt a. Magdeburg.
Goldnen Löwen: Frau Gaafin v. Reichenbach m.

Bed. a. Dresden. Hr. Oberſtallmſtr. v. Leuch
tenberg a. Darmſtadt. Hr. Kaufm. Fickert a.
Hamburg.

Schwarzen Adler: Hr. Handelsmann Straßer a.
Laymnach in Tyrol.

Schwarzen Bär: Hr. Küünſtl. Samſt a. Berlim
Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Berſchmann u. Hr. Seifenfabrik. Kyritz a. Kön
nern, Hr. Partic. Sommer a. Dresden.
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Nachſtehende empfehlenswerthe Bücher ſind bei Schwet
ſowie in allen ubrigen Buchhandlungen fur beigeſetzte P

e 2

ſchke u. Sohn in Halle
reiſe zu haben.

m

Mythologie
e.

der alten Völker, hauptſächlich der Jnder, Aegypter,
Griechen und Roömer.

di gebildeten Stände, insbeſondere für die ſtudirende Jugend und angehende Künſtler.

2 Theile. gr. 8. (Nebſt einem Heft von 37 Tafeln Abbildungen in Quartformat.)
Preis 2 Thlr. 25 Sgr.

Mit innerer und außerer Eleganz ausgeſtattet und ganz vorzuglich darauf eingerichtet, um bei
er ſchönen, leichtfaßlichen, wohlgeordneten und unterhaltenden Darſtellung die ſo höchſt nothwendi-
und fur alle Gebildeten unentbehrlichen Kenntniſſe der mythologiſchen Gegenſtande der alten Welt
oll, klar und gruündlich vorzufuhren, verdient dies intereſſante Werk wohl vor allen andern ſeines
ben als belehrende, ergötzende und bildende Lecture ſowohl Veltern als Jüngern angelegentlich em-

en zu werden. Man findet darin alle neuern Und neueſten Anſichten der beſten Mythologen in
müßiger Kurze angedentet, die Götterlehre der alten orientaliſchen Völkerſchaften, Jndier, Aegyp-
Perſer c. vorausgeſchickt. nd dann den reichen Himmel der griechiſchen Götterwelt nach den ver-
henen Epochen der dichteriſTen Geſtaltungen und Ueberlieferungen in ſyſtematiſcher Einheit entfal-

Wie noch keine veuere Mythologie, findet ſich dieſe erlaäutert durch unzahlige und geſchmackvoll
hlte, höchſt mannichfache Abbildungen, alle nach echten Antiquen und überlieferten Kunſtwer-

der alten Welt gezeichnet, die ſelbſt für die zeichnende Kanſt eine paſſende und willkommene Uebung
hren konnen. Druck, Papier und Abbildungen laſſen nichts zu wünſchen übrig.

e c VDas alte Griechenland.
graphiſch, hiſtoriſch und politiſch dargeſtellt Ein Handbuch für die ſtud'rende Jugend.
on Karl Herm. Weiſe. Mit 1 Gharte und 2 Plänen. gr. 3. Preis 1 Jhlr. 15 Sgr.
Eine geſchmackvolle Darſtellung der Geſchichte und Politik Griechenlands, verbunden mit einer
ich genauen topographiſchen Schilderung jenes ewig klaſſiſchen Bodens war das intereſſante
lem, das der Hr. Verfaſſer ſich zu löſen vornahm. Der Leſer macht in ſeinem Werke gleichſam

Reiſe von den nördlichen Theilen der alten Hellas, Theſſalien und Epirus, nach den ſüdlichen her
pach Akarnanien, Aetolien, Lokris, Phokis, dann Böotien und das Centralland der griechiſchen Cul
den Wohnſitz der Muſen und Grazien, das claſſiſche Athen, Mogaris, ferner den Peloponnes, Ko

Sikyon, Argolis, Achaia, Arkadien, Elis, Meſſenien, Lakonika ſammt den Jnſeln des Uegaer
ks, Kykladen und Sporaden. den Colonien Keolien, Jonien, Dorien, endlich Sicilien und Groß-
benland, überall mit Andeutung der wichtigſten hiſtoriſchen Momenke und deren genauer und ſpe-
r Ausführung bei den Hauptſtaaten, die den helleniſchen Staatenverein repraäſentirten. Dabei iſt
fortwährende Rückſicht auf die in Schulen gewöhnlich geleſenſten Klaſſiker genommen worden, de-
beſſeres Verſtändniß unſtreitig auf einer gründlichen Einſicht in die Geſchichte und Verfaſſung SGrie-

nds beruht. Eine ſehr genaue Charte von Hellas und ein Plan von Athen und der Akropolis
en die Brauchbarkeit dieſes ſehr inſtructiven und leſenswerthen Handbuchs fur jeden Gebildeten.

De La Beche?s Unterſuchungen uüber

t uig Se Jtheoretiſche Geologte.
Aus dem Engliſchen von E Hart mann. Mit 8lithographirten Tafeln. gr. 8.

t Preis 1 Ahlr. 15 Sgr.Huülfsbuch zur Erklärung der

Sonn- und Feſt
8. Preis 15 Sgr.

Dr. Joh. Heinr. Bernh. Draſeke
(evangeliſcher Biſchof):

„Wir ſind wohl ſelig,
doch in der Hoffnung.“

Predigt am Sonntage nach dem Neufjahrs-
tage 1835 gehalten im Dom zu Magdeburg.
Zu einem wohlthätigen Zwecke dem Hruck
überlaſſen. gr. 8. geh. Preis 63 Sgr.
Dr. Fr. C. Zeddel's Beitrage zur

bibliſchen Zoologie.
gr. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Jnsbeſondere fur die Beſitzer der E, E. Fr.

J M F n tore reRoſenmuüllerſchen Schriften intereßſant.

P inautus
und seine neuesten Diorthoten,
gisc un kritische Abhandlung. Von X. H.

et se. gr. 6. gen. Preis 15 Sgr.
Eine für jeden Philologen wichtige Schrift.

J. F. Zerrenner:
Pferdekenntniß

fur den Buärger und Landmann. Ein Buch,
um ſich vor Setrug brim Pferdehandel zu

ſichern. 8. Preis 121 Sgr.
Ueber den Eid

in religiöſer und politiſcher Hinſicht, ſo wie
uüber den jetzt herrſchenden Mißbrauch deſſel-
ben in den Gerichten. Für Gebildete und
Ungebildete aller Stande verfaßt von E. E.
A Baron von Gör t. 8. Preis 10 Sgr.

J. dJſt die Polygamie
in der Natur des Menſchen begruündet Eine
phyſiologiſch pſychologiſch philoſophiſche
Abhandlung verfaßt von E. C. A. Baton

von Gortz. gr. 8. geh. 124 Sgr.

re T C 7 B. GAllg. Geſinde- Ordnung
für die Preußiſchen Staaten, nebſt den ge
genſeitigen Rechten und Pflichten der Herr-
ſchaften und der Hausofficianten. Mit er-
läuternden und ergänzenden Aymerku. gen
Fur Polizei und Juſtizbeamte, ſowie zur

Philolo-

Weſttags-Epiſteln.
Fur Volksſchullehrer. Von E. Hildebrandt.

Der Hr. Verfaſſer liefert hier wiederum ein fur den Volksſchullehrer, beſonders fur den auf dem
höchſt praktiſches Lehrmittel, welches ſich zugleich an ſeine frühere Schrift „„Huülfsbuch zur

rung der Sonn- und Feſttags Evangelien“ in innerer und außerer Form anreihet, und ſich einer
o gunſtigen Aufnahme zu erfreuen haben durfte.

7

Belehrung für HKerrſchaften, Hauseffician-
ten und Geſinde Herausgegeben von J F
Kuhn. Zweite, verbeſſerte Auclage. 8

geh. Preis 10 Sgr.
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und Verordnungen. iM ſeher, um ihr Geſchäft mit gutem Erfolg zu betreiben, ſich vor Schaden mancher Art zu

E

7 59 J 23 Naturgeſchichte des Erdkörpers. Thegee o Wegen
mineralogie) Für Bürger Gewerbſchulen, Gymngſien, auch zum Selbſtunterricht für S e

h Techniker ec. Von J. F. Krüger Preis 1 Thlr. 15 Sgr. e e rn Vorſtehendes Werk bildet zugleich den ten (letzten) Band des „Handbuchs der Naturyeſchichte““ 2 Lieder für Kinder a
Baände, welches in der wohlfeilen Ausgabe 2 Thlr. 10 Sgr. und mit color. Abbildungen 5 Thlr. koſtet. mit Begleitung des Pianoforte. Erste Lie ren

n Dr. Lardner's Handbuch der m Preis 15 Sgr.n 442 ine trefftliche Sammlung von 100 1wah bHydroſtatik und Pneumattk. haft kindlichen, gemiüikttenen Liedern. es
Aus dem Engliſchen von Dr. E. Brinckmeier. Mit 18 Tafeln Abbildungen, gr. 8. werden teh bei ihrem Gesang nicht Plo, w.
e Preis 1 Thlr. 15 Sgr. die Kleinen ergötgen, Sondtern auch B t6 ohlſtaDr. Lardner's uwachsene, die den frohen, arglosen KindeW I 9 e ginn nicht im Geuwünhl des Alliagslebens venti Lehre von der WMarme, loren. an ihren einfach schönen, lteblich
1 n e z e eI in vovulärem Vortrage. Für Techniker und Gewerbſchulen, ſo wie für Fabrikanten, Ma- Melodien sich erfreuen. nthal

u kturi eur earbeitet von Carl r Mit 4 l irten Ta »33 Id nufakturiſten c. Deurſch en e n ger 5 4 5 e Mit 4 lithographirten Ka Gründliche Beleuchtun gEie
1000 Hulfsbu r d des Prof. Schweigger Seidelsche ſernſel Sub t en t Angriffe auf die Zier Haonewaldsehe ne n

Preußiſchen SubalternBeamten. a rn r e J unkelrübenzncker- Fabrikati 4Enthaltend das Wiſſenswertheſte aus der Geſchichte, Geographie, Statiftik und Verwal t R r War n, u.
I tung des Preußiſchen Staates, ſowie die geſetzlichen Beſtimmungen, die Anſtellung, Beſol- P. es 10 T Se us de

dung Penſionirung 2c. der Subaltern Beamten betreffend; nebſt Formularen zu Proto- 87- ritte
n kollen, Berichten, Geſuchen, u. a. m. Insbeſondere für angehende Steuer und Polizei M. Wölfer: Der neu erfundene
M offizianten, Gensdarmen, Executoren, Gerichtsboten 2e um ſich die zu ihrem Dienſte er zweckmaßig conſtruirte und ungemein vi
I forderlichen Vorkenntniſſe zu erwerben. Ven B. A. Grunard. 8. Preis 20 Sgr. Holz erſparende, mit Dampf- oder Brude

Dieſes höchſt nützliche Buch umfaßt alle, dem Preuß. Subaltern Beamten nothwendigen Kennt- Ableitungen verſehene atha
I niſſe. Daſſelbe iſt daher nicht allein den bereits Angeſtellten ſondern vorzüglich Denjenigen, welche eine Circulir-, Heiz Ko h den
I Anſtellung im Polizei, Steuer, Poſt Fache oder in einer andern Branche ſuchen, und ſich zur Pru- r r n

fung vorbereiten wollen, alſo insbeſondere den eine Verſorgung in Anſpruch nehmenden Milit air- Brat- und Backofen. diene

perſonen, ſehr zu empfehlen. Der re iſt überdies ſehr billig. in verſchiedenen Geſtalten oder Formen ſcer S
C. A. Fiſcher's Berechnung der wobl e en lttert e ge und t aPephe

e auch nur den Unterkoſten von Gußeiſen un PaſchBranntwein- und Spiritus- Preiſe den Aufſatz von Topferkachelnz oder eſſen v
von 40 bis mit 100 Grad Alkohol, nach Tralles, von Quart bis mit 10 und mehr Eimer, 4anz von Töpfertafeln und Kacheln; des
u dem wahrſcheinlich niedrigſten bis höchſten Betrage, nebſt Anweiſurg zum richtigen Ge gleichen den Unterofen von gebrannten Flieſe D
Frauche der Branntweinwagen, Vergleichung der Cortierſchen, Richterſchen und Tralles und den Aufſas von gebrannten ſogenannteß entt

ſchen Alkoholometer, des Preußiſchen und Sächſiſchen Quart, Kannen und Eimer Ge Siegel Plättchen Mit 2 lith. Zafeln. ma
mäßes, und der Preußiſchen Silber Scheidemunze mit Courant, ingleichen einer Ueberſicht gr. 8. geh. Preis 12 Sgr.

der von der Stärke des Spiritus abhängigen Veränderung der in dem zur Norm ange
nommenen Faſſe von 200 Quart enthaltenen 10,800 Procent 2c. Ein nutzliches Hülfsbuch
für Brennerei Beſitzer, Deſtillateure Detail Händler, Aubergiſten, Gaſt-, Schenk und

Speiſewirthe. qu. Quart. Preis 25 Sgr.

Neue Pianoforte- Schule.
Oder theoretisch- praktische Anweisung, das Pianofortespiel nach neuer er-
M leichternder Methode in Kurzer Zeit richtig, gewandt und schön spielen zu
lernen.I ger, so wie auch zum Selbstunterricht. Von J. N. Häuser. qu. Quart. geh

Nach J. N. HUMMEIL'S Grundsätzen. Für Musiklehrer und Anfän-

cPreis 274 Sgr.
Hummel's groſse vortreffliche

Schüler sich anschaffen; noch weniger Schüler werden Lust und Zeit haben, dieses vo-
luminöse Werk durcheauüben Daher verdient der Verfasger Dank, daſe er seine Schule
nack den Grundsätgen dieses groſen Meisters arbeitete, da dessen Me:hode doch un-
gtreitig nicht allein die neueste, sondern auch die vorzüglichste ist.

Der preußiſche Müller,
in Anſehung ſeiner Rechte und Pflichten, nach den über die Muhlen, das Müllerweſen und

damit in Verbindung ſtehende Gegenſtände erſchienenen Königlich Preußiſchen Geſetzen
Ein Handbuch für Muühlenbeſitzer, Muhlenpachter und Muühlenauf-

häten, bei entſtandenen Streitigkeiten ſich über ihr Recht und über das dabei ſtattſindende
Verfahren geßörig zu belebren, und uüberhaupt uber viele andere ihr Gewerbe betreffende
und geſetzmäßig begründete Angelegenheiten, eine vollſténdige und deutliche Kenntniß zu er-
langen. Dritte, vermehrte und verbeſſerte Ausgabe, enthaltend alle bis zum Jahre 1835

incl. erſchienenen neuen Verordnungen 2c. 8. Preis 25 Sgr.

Pianoforte- Schule können nur wenige Lehrer und

Farbebuch.
für Hausbaltungen. Eine Anweiſung, Le
nen Wollen- und Baumwollenzeuge,
wie dergleichen Garn auf die kürzeſte Wei
in allen Couleuren dauerbaft und wohlfeil;
faärben Nebſt Belehrungen, Juwelen, G.
ſchmeide, Kreſſen, Franſen, Borden e z
reinigen und zu waſchen ſo wie Flecke ar
Zeugen zu bringen. Von G. Fr. Klaus.

(geh. Preis 10 Sgr.
J. G. u e Taſchenbüchlein der

Jagdſprache.
Für Jager und Jagdfreunde, um ſowohl al nd
bet der Jagd gebräuchliche Kunſtwörter z uer
verſtehen, als auch ſich in allen vorkommerföwä
den Fällen richtig weidmänniſch auszudröfferfe
ken. Jn alphabetiſcher Ordnung. Zwei

Auflage 16 geh. Peeis 15 Sgr.

Der Taubenfreund.
Oder gründlichee Unterricht in der Tauber g.
zucht, enthaltend Belehrungen über die ver 44

ſchiedenen Arten der Tauben, ihre Natuſüeg
und Letensart, Aukauf, Angewoöhnung, Vadh e
rung, Erziehung und Wartung derſelhen Wrfer

Von D. A. Weber. 8. geh.
Preis 10 Sgr.



Das Ganze der
Runkelrüben Zuckerfabrikationc.

n

r

te Li e
ibung ſolcher Fabriken.
hren. Für Deutſchlands Landwirthe und Fabrikanten.

verbeſſerte Auflage. Mit 6 Zafeln Abbilduggen. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
O roh

er.
a Bblo

4

eutckers aus Runkelrüben, für Deutſchland herbeiführen wird. Bald werden die Vorurtheile be iaämpft
welche ſich den Runkelruben Zuckerfabriken noch immer entgegenſtellen eine neue Aera erhöheten

r 3 z ohlſtandes wird dann fur die Grundbeſitzer beginnen.

er F. Jullien (Weingroßhändler in Paris): Der erfahrne
ebli ch Weinkellermeiſter.

nthaltend gründliche Belehrungen über die Bereitung des Weines, nebſt Anweiſung, die

ch den neueſten verbeſſerten Methoden; oder praktiſche Anweiſung zur Anlegung und Be-
Nebſt Belehrungen üher das franzöſiſche und boöhmiſche Ver-

Ven Ed. Schmelzer. Zweite,

Unberechenbar ſind die Vortheile, welche die in neuerer Zeit höchſt vervollkommnete Fabrikation des

Schweiz und im noördlichen Frankreich

zuträglichen

Kirſchwaſſers,
ferner des vielſeitig gebräuchlichen

Orangenblüthwaſſers und des Roſen-
waſſers.
Art beſchrieben von G. v. Lobſtein.
einer Abbildung. 8. geh.

Liqueurs, CEréèmesung Peioe zu bearbeiten und im Keller zu behandeln, ſie zu prufen, zu verſenden, ſowohl in
wie ſiſſern als in Kiſten und Körben, ſie aufzufüllen und abzuziehen, zu würzen, zu miſchen, und Ratafta's, welches bisher v im
he n ſchönen; von den Krankheiten und Ausartungen der Weine von den Vorrichtungen zur mer mit bedeutenden Koßen aus Frankreich

ehandlung ſchäumender Weine Wein und Flüſſtgkeitsmaße der verſchiedenen Lander bezogen ſind nebſt einer neuen vortheilhaf-
ti d Städte Beſchreibung urd Abbildung aller zum Weingeſchäft nöthigen Geräthſchaf- ten Methode zum Oeſtilliren und n wag

n, u. dgl. m. Für einen Jeden, der Wein bereitet bearbeitet oder Handel damit treibt. der Blaſe, wie ſolche beſchaffen Jern t
e us dem Franzoſiſchen überſetzt und mit vielen Zuſaätzen bereichert von Ed. Roßnagel. Herausgegeben von G. v. Lobſtein. S t

ritte, verbeſſerte Auflage. Mit 2 Tafeln Abbildungen. gr. 8. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. einer Abbildung. 8. geh. Preis 15 Sgr.
edene Modell- und Muſterbuch fur Handbuch derin v W e J I reiBene Bau- und Möbel-Tiſchler. Porzellan Malerei.2 ad 7 r W ritt d *e ri 8 ſtireathaltend eine reichhaltige Sammlung geſchmackvoller Abbildungen aller in der bürger- e Le ſten Pera Von

hen und ſchönen Baukunſt vorkommenden Gegenſtände, als Thüren, Fenſteriaden, Zhore, K Rottncger ra!tiſchem Porzellan
9 rephen in Grund und Profilriſſen, ſo wie der neueſten, eleganteſten Londoner, Pariſer, No ler Dis Sgr

t. Rierer und Berliner Möbeln mit Grund, Kuf- und Profilriſſen, beſonders Secretairs“ S h fur Leute en Fach, als fär Dilet
men; Meer Schreibſchränke, Eck, Porzellan Glas Wäſch und Kleiderſchränke, Commoden, beider va
en aepha's, alle Arten Stühle, Tiſche, Spiegel, Frumeaux, Conſoles, Bettſponden, Wiegen, anten ſehr brauchbar.
iſen un Paſchtiſche, Uhrgehaäuſe 2c. und aller übrigen Gegenſtände, welche bei der Tiſchlerprofeſ 13 Heſder auchon vorkommen. Von Mar. Wölfer. 126 Tafeln. Zweite, verbeſſerte Auflage. Klein Ahnungen aus der Geiſter

la des Quart. Geb. Preis 1 Thlr 20 Sgr welt.nFlieſt Dieſes eben ſo elegante als moderne Modellbuch erfreut ſich mit Recht des allgemeinſten Beifalls Eine Sammlung authentiſcher Erzählungen
enanntefßf enthalt gegen 1000 verſchiedene Muſter zur beliebigen Auswahl in dem verſchiedenartigſten Ge- von merkwürdigen Träumen Nachtwandlern,

g o 9 i 3 rur 797 a c t te 7 S u aafeln. macke. Die 2te ig (72 enthaltend) o Tolr. 5 Sgr. Doppelgängern, Abnungen, e
er Vor Om de t l gen, Ge ſtererſcheinungen, Vorewpfindungener von mwmene a t er. des Todes 2c. und Mittheilungen aus der Ge-

ine vollſtändige Muſter ſammlung aller Art n von Sattlerarbeiten, als deutſcher, fran ſchichte der Seherin von Prevorſt. Nebſt
ing, LePſiſcher, engliſcher und ungariſcher Säteel mit ihren Bäumen, Reitzeuge, Kutſchen, Wa- den Reſultaten der neueſten Forſchungen be-
guge Mn- und Schlittengeſchirre in allen möglichen Muſtern, ſowie alle Arten Decken u. dgl. m ruhmter Aerzte und Naturphiloſophen über
ſte Wei it Maßſtab und beigefügter Erklärung. Netſt einem Anhange, enthaltend die neueren dieſe Gegenſtände. Eine intereſſante, lehr-
ohlfeil Pfrfindungen und Verdeſſerungen on den verſchiedenen Sattlerarbeiten. Nach eigenen Er reiche Schrift für Jedermann. Von Fr.
len, S. hrungen und den neueſten franzoſtſchen urd engliſchen Schriften über dieſen Gegenſtand Stahmann 8. Preis 15 Sgr.
en 20 jFarbeitet. Von Aug. Munke. Mit 14 Tafeln A bildungen. Zweite, verbeſſeete und a lr ar vermehrte Auflage. 8. geh Preis 1 Thlr. 15 Sgr. Blumenſprache.

u s. 4 R. e id tAnweiſung zur Verfertigung und Behandlung der s wem e
n z 2 v.in der H Döb e 4 ſchen Deutſchlands edlen Junglingen u. Jungfrauen

e 3 de foPlatina 7 Zundmaſchinen durfen wir ſolche mit Recht empfehlen
vohl alſud mehrer andern nererfundenen Zündapparate, als pneumatiſche, elektriſche und chemiſche Polterabend r Scherze

euerzeuge, Leuchtfläſchchen 2c. nebſt faßlicher Anleitung, üb raus leicht zundende Platin-örter z J e a.wàämme, ſo wie Zündröhrchen, Zündhölzchen und Fenerſchwamm anzufertigen. Fürkommen
mit und ohne Verlarvung. Eine Samm-
lung von Gedichten, Anredey, Dialogen und
andern Polterabend Scenen, ſo wie einigen
Strohkranzreden. Herausgegeben von H.

F. Lembert. 2 Hefte. 12. geh.
Preis 25 Sgr.

Parodien
bekannter Gedichte. Von Eginhardt.

8zudruſerfertiger und Beſitzer von dergleichen Zundapparaten Von C. B. A Propſt Zweite,
Zwei verbeſſerte Auflage. Mit 1 Tafel Abbildungen. 8. geh. Preis 15 Sgr.

Sgr. T Fr. Stoltz's grundliche Anweiſung zur
ientaliſehorientaliſchen Malerei,

Taube ransparent Malerei und zum Uebertragen von Kupferſtichen auf Holz, Pavpe u. ſ. w
die v bſt Belehrungen, das Firniſſiren von Kupferſtichen, Karten und allen Waſſerfarben-WMale-

e en, Relief- Arbeiten in Moos und Haar, Bronziren der Bilderrahmen c. betreffend, ſo-
a Ta We Anweiſungen, alle hierzu erforderlichen Lacke und Gummiauflöfungen u. drgl. m zu
ſelbe ter Für jeden Dilettanten der Malerei, fur junge Damen, ſo wie insbeſondere

für Lackir
geh. Preis 15 Sgr.

v

Hefte. 12. Preis 1 Thir. 25 Sgr.
Dieſe Parodien haben bereits die gerechteſte An

erkennung gefunden und dürfen allen Freunden
er von Holz, Blech, Leder- und Wachstuch- Waaren. Mit s lithogr. Tafeln. heiterer Laune als eine höchſt angenehme geiſt

reiche Unterhaltung empfohlen werden.

r

ver a den Häuſern

ſo beliebten und der Geſundheit ſehr
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Fabrikation des in Savoyen, in der
N.

Ganz genau und auf eine faßliche
MitPreis 15 Sgr.

Genaue und faßliche Anweiſung zur Fa
brikation der vorzuglichſten franzöſiſchen
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eDie Auszehrung Heilbar
Menthaltend die Mittel, wodurch Natur und Kunſt die Heilung der Schwindſucht bewirken.

Kebſt Vorſchriften für alle Diejenigen, welche dieſer Krankheit wegen erblicher Anlage
agder wegen krankhaften Geſundheitszuſtandes am häufigſten unterworfen ſind. Von Dr
I Ramadge, Oberarzt des Londoner Hospitals für Schwind ſüchtige Nach der zweiten

on Dr. Aug. Schulze. Neue wohlfeile Ausgabe.
8. geh. Preis 10 Sgr.

m Der beruühmte Ramadge ſagt: „„Die Heilung einer Krankheit, welche man bisher fur unheil-
bvar gehalten, iſt möglich das Mittel zur Heilung beſteht in keinem pharmazeutiſchen Arkanum, ſon
dern in einem einfachen, mechaniſchen, uüberall anwendbaren Verfahren. Was bis jetzt dunkel war, iſt
nun hoffentlich hell geworden! Alle bisherigen Kurmethoden, die ſich auf bloße Vermuthungen grun-
deten, muſſen der verdienten Vergeſſenheit übergeben werden, gleich anderen irrigen Behandlungsweiſen
der Vorzeit, woran wir nur mit Scham zurückdenken koönnen; nur zu oft verſchlimmerten ſie die

in Krankheit, ſtatt ſie zu heilen Dieſe Schrift macht mit Recht das großte Aufſehen.

n Dr. E. H. Schmidt's Anweiſung zur Verfertigung
feuerfeſter Schmelztiegel

und tragbarer irdener Oefen fur Laboratorien, nebſt genauer Beſchreibung der Analyſe der
I ZFThonarten und der darauf gegründeten Zubereitung der Schmelztiegelmaſſe, ſowie der ver-

Eiſchiedenen dazu erforderlichen Maſchinen und der vortheilbafteſten durch Erfahrung erprob-
I tuten Brennöfen. Nach den neueſten und beſten deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Ma-

du terialien bearbeitet. Mit 1 Tafel Abbtldungen. 8. Preis 15 Sgr.

ko c oh ſ 55 fü d S f te Die Burgen und Bergfeſten
des Harzes und der nächſten Umgegend. Mit 12 Abbildungen. Von Fr. Hoffmann

i gr. 8. Geheftet 1 Thlr. 15 Sgr. Gebunden 1 Thlr 20 Sgr.
n Jn lieblichem Gewande ubergiebt uns hier der Herr Verfaſſer die Beſchreibung und Geſchichte der

um fut ſaämmtlichen Ritterburgen und Bergfeſten des Harzes. Das Hiſtoriſche, was Klio in ihren Buüchern
m pe auſbewahrt Hat, iſt in bundiger Kurze berichtet, und die daran ſich knupfenden maärchenhaften Sagen,

die aus altergrauer Zeit im-Munde der biederen Bergbewohner zu uns heruüber gekommen, ſind höchſt
reizend erzahlt. 12 ſauber lithographirte Vignetten, eben ſo viele der vorzuglichſten Burgruinen dem
Auge bildlich vorführend, zieren das Ganze, das als eine höchſt anziehende Lecture zugleich Leſezirkeln

M vo und Leihbibliotheken mit Recht empfohlen werden darf.

h 7 o 5 Se ſ el hrtz Theater-Witze und Schauſpieler-Fahrten.
u ſ. Devrient's und Spitzeder's Manen gewidmet. Ein Büchlein zur angenehmen Kurzweil. 8.

n m. geh. Preis 15 Sgr.U de
n no

fü
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Wohlfeilſtes Kochbuch.
Antonie Metzner:ß

Die ſich ſelbſt belehrende Köchin,
in oder allgemeines deutſches Kochbuch fur bürger iche Haushaltungen Enthaltend: grund-
M O liche und allgemein verſtändliche Anweiſungen, all Arten von Speiſen, als Suppen, Ge-

e müſe, Saucen, Ragouts, Mehl-, Milch und Ejerſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate, Gelées,
h Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Getranke 2c. in ſehr kurzer Zeit ſhhmackhaft bereit

I ten zu lernen. Nebſt Küchenzetteln und Belehrungen über Knordnung der Tafeln Franchi-
I S ren c. Ein unentbehrliches Handbuch fur Hausfrauen und Köchinnen. Nach vieljährigen

Erfahrungen bearbeitet. Dritte, verbeſſerte Auflage. Mit Abbildungen. 6.
Preis 172 Sgr. Gebunden 20 Sgr

Se Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen angehenden Hausfrauen und Köchinynen,
I ſondern auch Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden. Den beſten Beweis ſeiner außer
n ordentlichen Brauchbarkeit wohl die ſchnell aufeinander gefolgten Auflagen dieſes
nützlichen und unentbehrlichen Buches.u Der reichhaltige Jnhalt dieſes Kochbuches iſt nachſtehender: 1) Allgemeine Beleh

rungen. 2) Suppen, 150 verſchiedene Arten. 3) Kalteſchalen, 14 Arten 4) Eingelegtes zu
Suppen, 18.Arten. 5) Gemuüſe, 126 Arten. 6) Klöße und Fricaſſées, 38 Arten 7) Saucen
oder Brühen, 74 Arten. 8) Vom Kochen und Braten des Fleiſches, 130 Anweiſungen. 9)
Fiſche, 63 Anweiſungen. 10) Mehl-, Milch und Eierſpeiſen, 85 Anweiſungen. 11) Pud-

in
da

i ſel dings, 22 Arten. 12) Geſchmorte Obſtarten und Salate, 38 Arten. 13) Geleés und Grémes,
c b 51 Arten. 14) Paſteten, Torten und Backwerk, 103 Arten. 15) Eingemachtes, 27 Arten.

16) Kalte und warme r v 27 Arten. 17) Küchenzettel und Tafel Arrangement, nebſt
Anweiſung zum Tranchiren 2e.Man ſueht hieraus, daß nichts die Kochkunſt Betreffendes vergeſſen ift und daß es in

dieſem Buche auch nicht an Anweiſungen zu Gerichten der höbern Kochkunft mangelt, woran
Köchinnen, die ſich fur dieſelbe ausbilden wollen, ebenfalls ſehr gelegen ſein muß.

1 h
4

un Ve
in

un unh l 4

n I ar

2 m m/ mm 2

Praktiſche Anleitung, alle Sorten v
Strohhüten

für Damen zu bleichen und zu appretit
ihre Schaden auezubeſſern und ihre verſc
denen Formen zu verandern. Bereits
einigen Jahren in Frankreich u. der Schn
auf das Beſte erprobt. Faßlich dargeſt
von Friedr. Matthies. Mit Abbildung

8. Preis 10 Sgr.

Stehe fruh auf!
Ueber den Nutzen des Frühaufſteh e
für die Geſundheit und die Geſchäfte. N
Mitteln, ſich das frühe Aufſtehen anzu

Preis 10 Sgr.
Die heilſamen Wirkungen des

kalten Waſſers,
und wie daſſelbe in den mannichfachen Kra
heitszuſtaänden als das ſicherſte und w
feilſte Heilmittel anzuwenden iſt.
nutzliche Schrift fur Jedermann. Von
Aug. Schulze. 8. geh. Preis 10 S

S

bis ins höchſte Alter zu erhalten, ein ſeen
ches und fehlerhaftes Geſicht zu verbeſ
und wieder herzuſtellen. Nebſt einem
hange, enthaltend Vorſchriften zu den v
zuglichſten Augenmitteln. Von einem pr
*iſchen Augenarzte.

lage. 8. Preis 15 Sgr.

bis ins böchſte Aiter zu erhalten. Rebſt
ner Anweiſung verdorbene und ſchon ar
gangene Zähne wieder zu verbeſſern ſo
erprobte und bewährt gefundene Mettel
der das Zahnweh und andere Zahnü

Von einem praktiſchen Arzte. 8.
Preis 122 Sgr.

Der übelriechende Athe
oder Angabe erprobter Mittel gegen die

Ein Buch für alle DiejenigFehler.
welche an dieſem Uebel leisen. Nach eige
Unterſuchungen und Beobachtungen

Dr. Fr. Richter. 8. Preis 10 Sgr,
Rathgeber für alle Diejenigen, welche

Magenſchwache,
beſchwerlicher Verdauung, ſo wie an

wöhnen. Von Carl Ritter. 8. geh

Die Kunſt, geſunde Aug

Dritte, verbeſſerte

Die Kunſt, geſunde Zah

daraus entſpringenden Uebeln, als: Mag
drucken, Magenkrampf, Verſtopfung
Leibes, Schlafloſigkeit, Kopfſchmerz, c.
den. Eine Schrift fur Nichtärzte von

Fr. Richter. Zweite Auflage. 8.
Preis 15 Sgr.

Rathgeber für alle Diejenigen, welche

Verſchleimung
des Halſes, der Lungen und der Verdauun
werkzeuge leiden. Nebſt Angabe der Mit
wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn
eingewurzelt ſind, ſicher geheilt werden
nen. Sechſte Kuflage. 8. Preis 10
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n welche ſich durch höchſte Eleganz, gediegenen Inhalt und billigſte Preiſe empfehlen

Das Meer,
ſeine Bewohner und ſeine Wunder.

8 Von
w. F. A. Zimmermann.

Zwei Vände mit herrlichem Stahlſtich und 18, zum Theil ausgemalten Tafeln.

Preis 2 A. 16 2 A. 20

Volksnaturgeschichte
oder

gemeinfaßliche Beſchreibung der merkwürdigſten, nutzlichſten und ſchadlichſten

Thiere, Pflanzen und Mineralien.

Nach den beſten Quellen und Hilfsmitteln bearbeitet
von

Heinrich Kebau,
tie an Verfaſſer der in mehreren Auflagen verbreiteten Naturgeſchichte für die deutſche Jugend und vieler anderer Schul und JugendSchriften.

Zahnü
68.

5 Mag
ne Erſte Hälfte. Mit 16 Steintafeln und geſtochenem Titel.2C.

e von f 2ge. 3 Preis 2welche e ed eerdaunx „Das Meer, ſeine Vewohner und ſeine Wunder lehrt den Leſer im erſten Theile das Meer ſelbſt,
der Mit als Theil der Welt und in ſeinem überaus merkwürdigen Zuſammenhange mit dem großen Ganzen kennen; jede Eigenthümlichkeit iſt da
t hervorgehoben, dem neueſten Zuſtande der Wiſſenſchaft gemäß erläutert, der frühere dunkle Wunderglauben durch das Licht der
erden Gelehrſamkeit verdrängt, dennoch aber eine ſo anziehende, gleich intereſſante als belehrende Beſchreibung gegeben, daß wir uns

beim Leſen ſelbſt hinverſetzt fühlen auf das große Element! Keine Strömung iſt da vergeſſen, und die Berge und Thäler
des Meeres werden beſchrieben, gemeſſen, wie unſere vielbereisten vaterländiſchen Alpen und Waldgebirge. Auf den ewigen
Kreislauf des Verdunſtens und Wieder-Erſatzes der Waſſermaſſen, ſo wie auf die ſchrecklichen oceaniſchen Stürme, hat der
efahrene Herr Verfaſſer, der die See nicht nur vom Leſen und Erzählen her, ſondern durch eigene große Reiſen und Forſchungen
kennt, mit ſcharfſinniger Urtheilskraft und Beobachtungsgabe hingeführt, ferner das Bedingniß des Völkerverkehrs: die Schiff-
fahrt, in ihrer ganzen großen Bedeutung, mit ihrer Geſchichte von den Uranfängen vermittelſt der ausgehöhlten Baumſtämme
bis zu dem neueſten bewundernswürdigen Dampfboot und Kriegsſchiffe alles Dies und die Folgen für die Erkenntniß der
Meereswunder, ſo wie die Eigenthümlichkeiten, Schrecken und Genüſſe des Seelebens lehrt das Werk auf die angenehmſte
Weiſe mit Präciſion und in allgemein faßlichem Vortrage kennen.

Jm zweiten Theile wird von den einzelnen Meeren und Seen gehandelt, die Jnſeln und Ländermaſſen be-
ſchrieben, welche ſie einſchließen, und von den Bewohnern erzählt, die jene Theile der umwäſſerten oder umeisten Erde inne
baben. Aber auch, Was tief auf dem Meeresboden und an ſeiner Fläche an Lebendigem haust, oder Was von dort her
der menſchliche Fleiß und unſere Genuß- oder Habſucht an Vegetabiliſchem und Mineraliſchem herauf fördert, iſt mit



ausführlicher und intereſſanter Schilderung bedacht worden, ſo wie der hoch in den Lüften kreiſende Vogel, der ſeine Bente ſich
aus den Fluten oder bei dem Meeresbeſucher holt.

Ein ſolcher, der äußerſt merkwürdige Albatros, iſt dem Werke in vortrefflichem Stahlſtiche beigegeben, nächſtdem noch drei
Tafeln mit Jnſtrumenten und Schiffen und zehn der eleganteſten illuminirten Lithographien und Darſtellungen der am meiſten

intereſſirenden Meergeſchöpfe. uDie ganze Ausſtattung des Buches iſt eine den ſtrengſten Anforderungen gewiß genügende.

Was die „Volksnaturgeſchichte“ anbetrifft, ſo liegt es nicht in unſerer Abſicht, Allbekanntes über den hohen Werth

9

der Naturgeſchichte als Wiſſenſchaft, oder über ihren vielfältigen Einfluß auf Menſchenbildung überhaupt und bürgerliche Gewerbe
insbeſondere weit und breit zu wiederholen ſondern wir haben blos in kurzen, aber beſtimmten Umriſſen darzulegen, was
die achtbare Geſammtheit des deutſchen Volkes in der hier angekündigten Volksnaturgeſchichte, empfangen ſoll. Dann wird
Jedermann leicht ſelbſt entſcheiden können: ob eine ſolche Schrift neben den verſchiedenen Naturgeſchichten, welche in neuerer
Zeit für alle Stände, zur allgemeinen Belehrung und unter dergleichen einladenden Titeln mehr zahlreich erſchienen ſind, ctwas
Ueberflüſſiges ſey, oder das Verdienſt habe, eine, wenn nicht völlig leere, ſo doch noch nicht ganz ausgefüllte Stelle zu ergänzen.

Nach dem uns vorgelegten Plane des Verfaſſers muß eine Volksnaturgeſchichte, wenn ſie ſich als ſolche wirklich geltend
machen ſoll, nicht blos populär oder allgemein verſtändlich, ſondern dabei auch anziehend geſchrieben ſeyn, ſo daß ſie
Jung und Alt, Männer und Frauen mit Vergnügen leſen, daß ſie ſelbſt der höher Gebildete nicht als eine ihn
durch Ton und Vorſtellungsart beleidigende Lektüre von ſich weist. Jhr gilt es keinesweges, das Gebiet der Wiſſenſchaft
mit neuen Thatſachen und Jdeen zu bereichern, wohl aber aus den weiten Gränzen Dasjenige auszuheben,
was für ein größeres Publikum Jntereſſe hat, was belehrt und in der Belehrung zugleich Nutzen verſpricht und
gewährt. So wird die Hauptrichtung zwar entſchieden praktiſch ſeyn; deſſen ungeachtet aber darf eine ſyſtematiſche,
dem gegenwärtigen Stande der Wiſſenſchaft gemäße, Anordnung nicht fehlen, wiewohl das Buch gar manches
enthalten wird, was der reine Syſtematiker davon ausgeſchloſſen haben möchte. Als Leſer denkt ſich der Verfaſſer Geiſtliche,
Lehrer, Kaufleute, Fabrikanten und andere Geſchäftsmänner, Rechtsgelehrte, Kameraliſten, Militär-
Perſonen, Oekonomen, Jagdfreunde, Hausväter und Haus mütter, beſonders des bürgerlichen Standes, die
erwachſene Jugend, die ſich bürgerlichen Gewerben widmet, überhaupt ſolche, die ſich neben ihren Berufsgeſchäften nicht
auf ein längeres Studium der Naturgeſchichte einlaſſen können, denen zu tieferem Eindringen außer der dazu nöthigen Zeit,
vielleicht auch die erforderlichen Vor- und Neben- Kenntniſſe abgehen, die nur das Weſentliche, auf das Leben Anwendbare,
ihnen Vergnügen und Nutzen Gewährende der Wiſſenſchaft zu bekommen wünſchen.

Aus dieſen Gründen kann und darf der Stoff, der zu verarbeiten iſt, nicht eben mäßig vertheilt werden. Die Säugethiere
nehmen einen größeren Raum in Anſpruch, als die übrigen Thierklaſſen, und unter den Thieren erfordern wieder die
einheimiſchen eine vollſtändigere Beſchreibung als die ausländiſchen. Nutzen und Schaden will überail ausführlich
angegeben ſeyn es muß aufgeführt werden auf welche Art man erſteren vermehren, letzteren vermindern oder wohl gar
abwenden kann. Es wird alſo Oekonomiſches und Technologiſches mit aufgenommen. Bei den jagdbaren Thieren
ſind die verſchiedenen Arten, ſie zu jagen und zu fangen, in der Kürze angegeben. Thiergeſchichten tragen zur
Charakteriſtik bei und intereſſiren allgemein; ſie werden und dürfen alſo hier nicht fehlen. Eine Anweiſung, Thiere aus zu ſt opfen
und zu ſkeletiren, die Eier und Neſter der Vögel aufzubewahren, Juſektenſammlungen und andere Sammlungen
naturhiſtoriſcher Gegenſtände anzulegen Pflanzenabdrücke zu machen und dergleichen mehr Alles wird ſo ausführlich
mitgetheilt werden, als es das Verſtändniß erfordert. Das Thierreich und das Pflanzenreich füllen den größten Theil
des Buches, da die Mehrzahl der Leſer für Mineralogie weniger Sinn hat, wiewohl auch das Mineralreich in der nöthigen
Vollſtändigkeit dargeſtellt werden ſoll. Von den Pflanzen werden Bäume, Getraidearten, Kultur-, Küche n, Arznei-,
Futter- und Zier- Pflanzen natürlich am Weitläufigſten behandelt und die Giftpflanzen vorzüglich ſorgfältig beſchrieben.
Ausführliche Einleitungen und gedrängte Angaben der weſentlichen Merkmale finden ſich nicht nur bei
jedem Naturreiche, ſondern auch bei jeder Klaſſe und Ordnung, ſelbſt bei den einzelnen Geſchlechtern, denn
ohnedieß möchte der Leſer nicht leicht zu anſchaulicher Erkenntniß, zu einem gründlichen Wiſſens geführt werden.
Anſprüche auf Vollſtändigkeit kann eine Volksnaturgeſchichte ſelbſt ſo wenig machen, als dieſe an ſie gemacht werden
dürfen es genügt, wenn nur die Sorgfalt in der Auswahl des Aufgenommenen nicht vermißt wird. Desgleichen
iſt es ihr weniger um eine Menge von Abbildungen, als vielmehr um naturgetreue, in ihrer Art a usgezeichnete
zu thun. Auch kann ſie bei ihrem Umfange ein eigentliches Schulbuch nicht ſeyn aber für den Lehrer dürfte ſte ſich bei
der Mannigfaltigkeit und Ausführlichkeit des Jnhalts vielleicht brauchbarer erweiſen, als die meiſten naturgeſchicht
lichen Lehrbücher, ihm ſogar in mancher Hinſicht unentbehrlich ſeyn. Am liebſten ſähe ſie der Verfaſſer als Haus buch in
Familien verbreitet, und deßhalb iſt Alles ſorgfältig vermieden, was nur im Mindeſten anſtößig ſeyn Lrnnteg

Das ganze Werk beſteht aus 50 Bogen und wird in 2 Hälften von je 25 Bogen in Lexikonformat auf Velinpapier gedruckt,
ausgegeben. Die erſte Hälfte, mit 16 Tafeln illuminirter Abbildungen, iſt in allen ſoliden Buchhandlungen vorräthig, die zweite
mit eirca 30 Tafeln, deren Kolorirung blos die Ausgabe verſpätet hat, erſcheint Anfang nächſten Jahres. Der gediegene Jn-
halt, Papier und Druck, Stich und Jllumination der Tafeln, ſo wie der außerordentlich billige Preis berechtigen zu der Be
hauptung, daß unſere Volksnaturgeſchichte

das ſchönſte und zugleich verhältnißmäßig billigſte Weihnachtsbuch
genannt zu werden verdient!

Stuttgart, im Dezember 1836. Julius Weise.
Zu recht vielen Aufträgen auf obige treffliche Werke empfiehlt ſich

die Buchhandlung des Waisenhauses in Halle.
22
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